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A.

Mhordnung,
wie es an dem,

in dieſem 1755ſten Jahre,
wegen des am 25. Sept. 1555.

a. im heiligen Romiſchen Reiche

geſchloſſenen Religions-Friedens,
gefalligen

Epupanugeliſchen

Fubelud Dank
eg? i

Jm Churgurſtenthum Sachßen incorpo.
rirten. unnd übrigen Landen auf innſtehenden

MicchaelisTag gehalten werden ſoll.
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aJuf ergangene hohe Verordnung, wird hier—
kA durch offentlich bekannt gemacht, daß, da in

J  dieſem ietztlaufenden 175 5ſten Jahre der Ge

gen Romiſchen Reiche geſchloſſenen allgemeinen Reli—

gions-Friedens, nach geendigten Zwey Hundert Jah—
ren, wieder einfallt, und die chriſtliche Schuldigkeit er—
fordert, dem grundgutigen C woy. die hohe
Wohlthat, die wir noch ietzo genieſſen, von Herzen zu
danken, hiernachſt ihn, um deren fernere Erhaltung
und geſegneten Gebrauch, inbrunſtig anzurufen/ und
ſolchergeſtalt dem erbaulichen Beyſpiele der, vor Hun
dert Jahren, von unſern Vorfahren diesfalls gehalte
nen JubelFeyer nachzufolgen, zu ſolchem Ende, an
allen Orten dieſer Lande, auf den, nach ermeldetem
25. Sept. bald folgenden Michaelis-Tag, ein offentli—
ches Jubel- und Dank· geſt begangen werden ſoll.

Es



Es iſt demnach
1.) ſolches am 17ten Sonntage nach Trinitatis, als den 21ſten

Septembr. und nochmahls am 18ten Trinitatis, als den 28ſten
Septembr. nach beygefugten Formular ſub B. in Stadten
und Dorfern von allen Kanzeln, nach gehaltenen Predigten,
zu verkundigen, und das Volk, zu deſſen chriſtlicher Begehung,

treulich zu ermahnen.

2.) Am beſagten 18ten Sonntage nach Trinitatis, als am Tage
vor dem Feſte, geſchiehet das Einlauten, Veſperhalten und
Beichteſitzen, ſo wie es ſonſt, an jedem Orte, des Tages vor
den hochſten Feſten, gebrauchlich iſt, und wird die, an vielen
Orten, ohnedies Sonntags zu haltende Nachmittags-Predigt
gewohnlicher maaſſen, und, bey dieſer Gelegenheit, zur guten

Vorbereitung mit abgeleget.

Wie es denn auch am Feſte ſelbſt
3.) mit dem Lauten, Bekleidung der Kanzeln und Alltare, Sin—

gen und muſiciren, ingleichen mit Ausſpendung des heiligen
Abendmahls, wie an einem der hochſten Feſte im Jahre, ge

halten werden ſoll.

4.) Die Predigten am Feſte werden an jedem Orte, Vor- und
Nachm ttags uber nachſtehende Terte, als:

Vormittags
uüuber Act. Cap. IX. V. 31.

So hatte nun die Gemeine Friede, durch ganz Judaa,
Galilaa und Samaria, und bauete ſich und wan
delte in der Furcht des HErrn, und ward erfullet

mit Troſt des Heiligen Geiſtes.

2 Nach—
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Nachmittags
uber Coloſſ. Cap. III. v. 15.

Der Friede GOttes regiere in euren Herzen, zu wel—
chem ihr auch berufen ſeyd in einem Leibe, und
ſeyd dankbar.

abgeleget. Statt der Epiſtel iſt der Hunderte Pſalm, ſtatt des
Evangelii der Hundert und Funf und Vierzigſte, und Nach—
mittags der Hundert und Eilfte ganz zu verleſen.

Woferne
5.) uber beſagte Texte einer oder der andere vorgangig einige An—

weiſung und Diſpolitiones, oder die daruber gehaltenen Pre—
digten durch den Druck bekannt zu machen gemeynet ſeyn moch
te; So ſoll dieſes andrergeſtallt nicht, als mit Vorwiſſen, Cen.
ſur und Approbation des Kirchen-Raths und Ober-Conſi—
ſtorii geſchehen. Und wird ſo wohl die Geiſtlichkeit in den
Predigten, als auch ſonſt ein jeder in Schriften, gehorige Ma—
ſigung, Beſcheidenheit und Glimpf zu gebrauchen, und aller
anzuglichen Ausdruckungen wider andere Eaubrun Verwend
te ſich zu enthalten wiſſen, wie es ohnedies den ailgemeinen
Reichs-Satzungen, auch, der Chur /Sachſiſchen und andern
guten Kirchen-Ordnungen gemaß iſt.

6.) Nach dem allgemeinen Kirchen-Gebete, iſt das auf dieſes
JubelFeſt inſonderheit eingerichtete ebenfalls ſub C. mitkom
mende DankGebet abzuleſen, und weil

7) dieſe groſſe Wohlthat eine allgemeine Verehrung verdienet,
ſo konnen ſo wohl die Univerliaten, als auch die Furſten und
andere angeſehene Schulen dieſer Lande, durch wohlausgear
beitete Programmata Anſtellung einiger feyerlichen Haudlun

gen,



ggleichergeſtallt uberall zu gebrauchen, und alles, was zu einiger
Unordnung Aulaß geben kan, ſorgfaltig zu vermeiden iſt.

Es haben alſo die Univerſitaten und in allen Stad— J

ten, Slecken und Dorfern, die Superintendenten, Paſtores
und Diaconi, quch andere, denen ſolches zukomnit, nach J
vorgeſetzter Anordnnng ſich genau zu richten, nicht— J
minder ſamtliche Einwohnex dieſer Lande ihre oblie—
gende. Pflicht darbey gebuhrend wahrzunehmen. J

v

ſ J

gen, Reden und dergleichen, das Gedachtniß ſothaner Gottli— u
h

obi er Anweiſung, gebuhrende Beſcheidenheit und Maßigung J
lchen Wohlthat zu erneuern, gefliſſen ſeyn, wobey iedoch, nach

C Ber getreue GOTT und Vater unſers hErrn
JEſu Chriſti gebe, daß alles ihm zu Ehren, zu Er— L
haltung feines allein ſeligmachenden Wortes, zur Be— I

il

9

jü

ſtatigung des geiſtlichen und leiblichen Friedens, und ute
Zu vieler Seelen Heil und Seligkeit gereichen n

moge. Dresden, am 13. Aug. 1755. EJ
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Stu 24

Formular
Der Abkundigung,

auf innſtehenden Michaelis-T

dieſes 1755ſten Jahres,
zu begehenden

wegen des am 25ſten Sept. 1555. geſchloſſenen

Religions-Friedens.



SS

v achdem, wie Ew. Chriſtlichen Liebe bereits bekannt, am

J 25. Septembr. 1555. der Religions-Friede, im heili—Fec gen Romiſchen Reiche, gluckrich geſchloſſen worden,

wartigen Monate, deſſen Zwey Hundertjahriges Gedachtnis zu
begehen, und die groſſe Wohlthat, welche GOtt durch beſagten
noch jetzt beſtehenden Frieden der Evangeliſchen Kirche erzeiget hat,
offentlich zu preiſen iſt: Als ſoll, zu dem Ende, ergangener ho—
hen Anordnung zu Folge, auf nachſtinnſtehenden Michaelis-Tag,
ein Jubel-und Dank-Feſt angeſtellet, und ſolches mit Predigen,
Ausſpendung des Heiligen Abendmahles, und ſonſt uberhaupt, als
eines der hochſten Feſte im Jahre, gefeyert werden.

S

Es wird demnach Eure Liebe im HErrn ernſtlich ermahnet,
ſich, zu andachtiger und GOtt gefalliger Begehung dieſes Feſtes

im voraus, durch rechtſchaffene Buſſe und andere heilige Uebun—
gen, gebuhrend zu bereiten, und an jetztbenenntem Tage, das

geiſtliche Lob- und Bet Dpfer, GOtt, dem allerhochſten Schutz-
HErrn ſeiner Kircht, darzubringen, ihm vor die uns bisher unver
ruckt gegonnte Religions-Frehheit, demuthig zu danken, zu Ab
wartung des offentlichen Gottes Dienſtes und Anhorung der Pre—
digten, ſich, mit Fleiß und gottfeliger Aufmerkſamkeit, einzufin
den, um fernere Ausbreitung und Seegen ſeines allein ſeeligma
chenden Wortes, und um Erhaltung des heilſamen Religions—

Friedens,



Friedens, zur Hochgelobten Dreheinigkeit zu beten, ſich auch vrn
anſtandiger Feyrrung dieſes Dank-Feſtes nichts abhalten zu

laſſen.

Wie nun jeder ſeine ihm obliegende Schuldigkeit hirrunter
willig beobachten, und dabey inſonderheit den Allerhochſten; um

die volltommene Gluckſeligkeit unſers allertheuerſten Lan—
des-Vaters, unter deſſen Schutze wir tdieſe. Religions  Frey
heit genieſſen, und um den beſtandigen Flor desgantzen Konigl.

und Chur-Furſtl. Hauſes, anrufen wird:

Alſo iſt kein Zweifel, der Allmachtige werde ſein Wohlge—
gefallen hieran bezeigen, unſer Gebet erhoren, auch fernerhin un
ſer GOtt und Bater, um des blutigen Verdienſtes JESU Chri—
ſti willen, bleiben, das heilige Evangelium bey uns erhalten,
und uns endlich zu ſich in die Hauſer des ewigen Friedens auf
nehmen.

Darzu verhelfe uns GOTC Vater, GOæTT. Sohn
und GOKLT Heiliger Geiſt, hochgelobet

in Ewigkeit.



C.E

Gebe
wegen des Religions Friedens,

zu begehenden

Juhel- und Dank- Feſte
von den Kanzeln

aaü abzuleſen iſt.



Alimachtiger GOTT und Vater unſers HErrn und
J Heilandes JEſu Chriſti, wir treten heute vor dein

wi aſt.

xheiliges Angeſicht, und ruhmen deine groſſe Barmher—
ter zigkeit, die du an deiner Kirche mit ſtarker Hand be—

Du haſt vor Zwey Hundert Jahren durch glucklich erfolg
te Aufrichtung und Beſtatigung des theuren Religions:-Friedens,

deinen Knechten deine Werke und ihren Kindern deine Ehre er—
ztiget. Du haſt unſern Vatern geholfen, und ſie errettet durch
die rechte Hand deiner Gerechtigkeit. Du haſtzihnen Hulfe ge
ſendet vom Heiligthum, daß man getroſt lehren ronnen Du
haſt dadurch auch uns gekronet mit Gnade und Barmherzigkeit
da du die herrliche Gabe dieſes Friedens, beh allen Zufallen, bis 4

auf dieſen Tag, auch unter uns vaterlich bewahret unn uns die
ungeſtdhrte Freyheit geſtattet haſt, dich, mit dem Bekaſfltnus der
reinen Lehre, und mit der Erweiſung eines Evangeliſchen Wan
dels, offentlich zu vtrehren. Sollten wir dir, o! groſſer GOtt,
nicht dafur danken, und dir die kob-Opfer unſerer Herzen und Lip
pen in Demuth darbringen! Ja: unſere Seele lobet dich, und
was in uns iſt, deinen heiligen Namen. Alle, die unter uns nach
dir fragen, muſſen ſich freuen und frolich ſeyn, und die dein Heil
lieben, muſſen ſagen: Hochgelobet ſey GOTT.

Wir



KWir muſſetu aber auch heute, vor deinem Throne, wehmu—
thig bekennen, daß, da wir billig, fur ſolche unausſprechliche Wohl—
that, dich in wahrem Glauben, durch ein heiliges Leben, hatten
preiſen ſollen, wir dargegen geſundiget, von deinen Geboten und
Rechten abgewichen, unrecht gethan, dem Evangelio, das du unter
uns ſo reichlich haſt verkundigen laſſen, unwurdig gewandelt, und
dadurch dich, unſern hochſten Wohlthater, oſfters beleidiget haben.

Jn Erinnerung deſſen, muſſen wir uns ſcheuen und ſchamen, un—
ſere Augen zu dir, der du heilig und gerecht biſt, mit Freymuthig—
keit anfzuheben.

Allein, HERR unſer GOLCT, wie du biſt barmherzig,
gnadig, geduldig und von groſſer Gnade und Treue, alſo haſt du
auch uns unſere Sunde nicht zugerechnet. Du biſt nicht mit dei
nen Knechten ins Gericht gegangen, ſondern da wir, mit unſern
Vatern, verdienet hatten, daß du einen Hunger ins Land ſchick—
teſt, nicht nach Brodte, einen Durſt, nicht nach Waſſer, ſondern
nach deinem heiligen Worte, welches allein iſt unſers Herzens
Troſt und Freude; ſo haſt du uns doch regieret mit vielem Ver—
ſchonen; Du haſt dein ſeligmachendes Wort, unter uns frey laſ—
ſen laufen und wachſen, und den Bund des Friedens erhalten.
Deſto mehr haben wir Urſache, dich von ganzem Herzen zu prei
ſen, daß du nicht auf unſer Verdienſt, ſondern auf deine Ehre ge
ſehen, und folche, zum Ruhme deiner erbarmenden Vater: Liebe,

unter deinen Kindern, gros«gemacht haſt. Jm Vertrauen auf
dieſe deine Gute, und im Namen deines Sohnes, JEſu Chriſti,
nahen wir uns zu deinem Gnaden-Stuhle, mit inbrunſtiger Bit
te, du wolleſtyo. grundgutiger GO TT, deine Gnade und
Wahrheit auch fẽrnerhin uber uns walten laſſen, damit wir und
unſee Nachkommen im Lichte deines Antlitzes wandeln, und in
Hauſern des Friedens wohnen mogen. Laß, o GOTT des
Friedens, deinen Frieden in unſern. Herzen regieren. Erhalte

XMX2. unter



unter uns ferner dein theures Wort, ſo unſere Stele erqoicket, nnd
ein helles Licht iſt, auf unſern Wegen. Laß unſer Land allezeit
deiner Ehre voll ſeyn, und krone mit den reichen Gutern deines
Evangelii alle, die dich liebden. Laß dir vornehmlich unſern
Aller-Durchlauchtigſten König und Landes-Vater,
nebſt Seinem ganzen Konigl. und Chur-gurſtl. hohen
cZauſe, zu beſonderer Gnaden-Aufſicht und beſtandigem Segen
empfohlen ſeyn. Laß den Himmel deiner Gute uber dieſem dei—
nen Geſalbten allzeit offen ſtehen, und erhore unſre Wünſche, die
wir, um Deſſen langes Leben, vollkonimenen Wohlſtand, und
gluckſclige Regierung unablaßig vor deinem Throne niederlegen.
Gieb o barmher  iger GOTT, nach deinem Wohlgefallen, Friede

J dund gut Regiment, wende von uns ab Krieg und andres Ungluck.
ſegne das Werk unſrer Hande, erhalte gnadiglich das edle Kleinod
des ungeanderten Augſpurgiſchen Glaubens-Bekanntniſſes, und
des darauf erfolgten heilſamen Religions-Friedens. Steure niach—
tiglich allen Rotten und Aergerniſſen, beſchutze und troſte deine
Kirche, wider die Macht des Teufels und der ſundigen Welt, und
ſtehe allen bey, ſo um deines heiligen Wortes willen, angefochten

und verfolget werden.Zerſtreue alle Gedanken, die ſich erregen, Unruhe zu ſtiften,

und hilf, daß wir, unter dem Schutze unſerer allergnadigſten
Obrigkeit, ein geruhiges und ſtilles Keben fuhren mogen, in alle
Gottſeligkeit und Erbarkeit. So wollen wir dich, fur dieſe und

alle andre Wohlthaten loben, ehren und preiſen, hier zeitlich und
dort in unausſprechlicher Jubel-Freude ewiglich, Amen! HErr

unſer GOTJ, ſage auch hierzu, Amen, durch Chriſtum
unſern Erloſer, Furſprecher und Friede-Furſten

Amen.
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